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Sie ReparMMMgerelen
k Die umfangreichen Reparationsschiöbungen in Frankreich,
an denen nicht nur französische , sondern auch deutsche Firme«
-beteiligt sind, haben sich auf dem Hintergründe des ziemlich
komplizierten Mechanismus der im Dawesplan enthaltenen
bachlieferungsbestimmungen abgespielt. Die Sachlieferungen
vollziehen sich in der Weise , daß zwischen deutschen Lieferan¬
ten und französischen Bestellern Lieferungsverträge abge¬
schlossen werden , die dann den Sachleistungsprüfungsstellen
in Paris zur Genehmigung vorgelegt werden. Für diese
Sachlieferungen bestehen nun insofern Vergünstigungen , als
einmal die Waren ohne Zoll eingeführt werden dürfen . Fer¬
ner haben die französischen Kaufleute das Recht , die von
ihnen an die französische Regierung abzuführende Gegen¬
leistung für die deutschen Waren statt in bar in Kriegs-
beschädigtenbons zu leisten , die zum Nennwert in Zahlung
genommen werden im innerfranzösischen Verkehr, jedoch
einen erheblich niedrigeren Kurs haben . Aus diesen Kurs¬
differenzen und aus den Zollersparnissen dürften die un¬
berechtigten Gewinne bestehen , die von den beteiligten Fir¬
men durch die Schiebungen erzielt worden sind . Der Schaden
durfte in erster Linie von Frankreich zu tragen sein , da die
von Deutschland für die Sachlieferungen gezahlten Beträge
Dwll auf dem Reparationskonto gutgeschriebenwerden.
"

Paris , 12. Jan . Die Morgenblätter bringen Einzelheiten
Ikber die Haussuchungen wegen der Sachlieferungsbetruge-
veien . In der Hauptsache soll diese Angelegenheit ein- Ge-

^ sellschaft für Import und Export verwickelt sein . „Petit Pa-^" risten" bezeichnet sie als deutsche Firma mit dem Namen
„Para Import - und Exportgesellschaft" , deren Mitdirektor

^Louis Eoldsmith, in Berlin wohnhaft , sich gegenwärtig
in Paris aufhält . Er wurde von den untersuchenden Be¬
amten eingehend vernommen . Weitere Haussuchungen sind
erfolgt bei einer Gesellschaft Minerva , die sich besonders mit
Köhlenlieferungen befaßt , einer Gesellschaft Societe du Plan
Dawes , bei deren Inhabern Gondberg und Levy auch
sin den Privatwohnungen nachgeforscht wurde . Bei dieser
jG - lschaft soll so viel belastendes Material gefunden wcr-

n sein, daß nur c Teil soofrt beschlagnahmt werden
r. . , . e und der Rest bis zur weiteren Nachprüfung versiegelt

«wurde. Weitere Nachforschungen sind bei einem Associe der
jFirma Gondberg L Levy namens Lucien Levy vorge - ,
»rommen worden, der sich besonders mit Viehlieferungen
befaßt haben soll. Haussuchungen wurden ferner vorgenom¬
men bei einem gewissen Marcel Levy in Meaux sowie bei
«inem Großlieferanten für Vieh in Meaux namens Dau¬
phin. Nach dem „Petit Parisien " ist auch der Bllrgermei-
§ster der Gemeinde La Loupe namens Dupre in die Ange¬
legenheit verwickelt . — Ebenso werden aus dem Elsaß und
besonders aus Straßburg Betrügereien bei Lieferung von
-ungefähr 400 000 Kilogramm Hopfen gemeldet. Hierbei wer¬
den genannt eine Firma Netter -Straßbürg mit einem in
Baden -Baden wohnenden Associe namens Wsrtheimer.
Die Haussuchungen sollen fortgesetzt werden . — lieber die
Betrügereien selbst urteilt das „Journal " wie folgt : Diese
Betrügereien , dis nun ans Tageslicht gebracht werden und
die man übrigens seit langem vermutete , waren geeignet,
die Anwendung des Dawesplanes ernstlich zu gefährden und
dadurch sogar , die deutsche Wirtschaft zu stören.

Hierzu wird aus Berlin gemeldet: Die im Zusammenhang
mit dem Sachlieferungsschwindel genannte Firma Gold¬
schmidt, die in der Potsdamerstraße 122a in Berlin ein Büro
haben soll, existiert hier gar nicht . Gutem Vernehmen nach
-ist auch in unterrichteten Kreisen von einer Haussuchung
hier in Berlin nickts bekannt.

Sar Wettrüsten zur See
Washington , 12. Jan . Der Flottenausschuß des Repräsen¬

tantenhauses trat in die Beratung des neuen Marinebau-
Programms ein . Der Marinesekretär führte dabei aus , Ame¬
rika benötige eine erstklassige Flotte , und wenn die Negie¬
rung auch kein Wettrüsten beabsichtige , so müsse , doch bei
jedem Bauprogramm die Flottenstärke der anderen Länder
berücksichtigt werden. Das vorliegende Programm schaffeeine Flotte , die den Schutz der amerikanischen Bürger im
Ausland , eine Zuflucht für sie bei Unruhen , die Verteidi¬
gung der Handelsschiffahrtswege und des Heimatlandes
sicherstelle. Jede Verzögerung in der Annahme des Pro¬gramms würde Amerika von der Flottengkeichheit mit Eng¬land noch weiter entfernen , als dies jetzt bereits der Fallsei . Die angeforderten 23 Kreuzer sollen je 10 000 Tonnen
Verdrängung haben und mit achtzölligen Geschützen aus-
gestattet werdsn . Zusammen mit den bereits in Bau genom¬

menen Kreuzern von je 7500 Tonnen werde die amerika-
i nische Kriegsflotte über 43 moderne Kreuzer verfügen,
s *

Mißstimmung in England über das amerikanische Flotten-
- bauprogramm
s London, 12. Jan . Der Marinekorrespondent des „Daily
! Telegraph " hält es für unwahrscheinlich, daß die weitgohen-
! den Vorschläge des amerikanischen Marinesekretärs Wilbur
j vom amerikanischen Kongreß angenommen werden , bezeich-
i net sie aber als bedeutungsvoll insofern, als sie die wahren
s Absichten der Befürworter einer großen Flotte in den Ver-
i einigten Staaten enthüllten . Der Korrespondent sagt, das
i Ziel ist scheinbar nominelle Gleichheit mit dem britischen
i Reich . Tatsächlich aber würden die jetzt vorgelegten Pläne
l den Vereinigten Staaten die völlige lleberlsgsnhsit zur -See
! geben. Die Bereinigten Staaten würden an schweren Krsu-
§ zern doppelt so stark sein wie das britische Reich und diese
- Tatsache , verbunden mit der vorhandenen Gleichheit der
I Schlachtschiffe und der Ueherlegenheit der Vereinigten Staa-
I ten an Zerstörern und Unterseebooten, bedeutet , daß die
- amerikanische Flotte die unbestrittene Herrschaft zur See
« hüben würde . Trotz Wilburs Ableugnung wird die Welt
! dieses Programm als reinen Wettbewerb auffassen. Es' bleibt abzuwarten , wie Japan die hierin liegende AbsichtAmerikas, über das vom Washingtoner Vertrag vorge^ hene

Verhältnis hinaus zu bauen , auffassen wird.

Neues vom Tage
Die Millionenschwindeleieu bei den Leuna -Werke«

! Berlin . 12 . Jan . Wie eine hiesige Korrespondenz aus Hall«
^

meldet, zieht die bereits seit Monaten schwebende aufsshen-
; erregende Betrugsangelegenheit bei den Leunawerken, durch
i die das Werk um mehrere Millionen geschädigt wurde , grö-
s Here Kresse . Der Verdacht richtet sich jetzt auch gegen zwei!
j Mitglieder des Leunadirektoriums und zwar vor allem
, gegen den Erbauer des Werkes, Oberbaurat Schönberger,
s sowie gegen den Vorsteher der Rechtsabtevlung, Dr . Poller.
! Gegen Direktor Schönberger, der vor einigen Tagen ganz
j plötzlich seinen Posten im Leunawerk aufgegeben hat und

nach Ludwigshafen , dem Hauptsitz des Konzerns , verzogen
r ist , hat der Untersuchungsrichter bereits die Voruntersuchung
i eingeleitet . Die Staatsanwaltschaft hat nun auch das Ver-
! fahren gegen Dr . Poller eingeleitet . Der Verdacht gegen
« die beiden soll sich in der Hauptsache darauf beziehen , daß sie
j aus noch nicht aufgeklärten Gründen die Aufdeckung der

Millionenbetrügerrien des Leipziger Unternehmers Schön-
s feld und der mit ihm in Verbindung stehenden Beamten der
j Holzwerkstätten der Leunawerke verhindert haben . Schon- '
« seid hat bisher rund 2,5 Millionen Mark aus den Leuna-
i werken herausgeholt , während eine von ihm angestrengte
i Klage auf Zahlung von 11 . Millionen Mark , die er auf ge-
k fälschte Rechnungen und ähnliche Unterlagen stützt, noch
! schwebt. Zn Leipzig, wo er früher lediglich Inhaber einer
k kleinen Malerfirma gewesen war , gilt er als einer der rrich-
^ sten Leute mit dem Spitznamen „Der kleine Stinnes "

. Von
i seinen durch die fortlaufende Einreichung fingierter Rech-
r nungen erhaltenen Summen gab er etwa 25 Prozent an
z seine Helfershelfer im Leunawerk selbst, an . Ingenieur
? Stocks und die Beamten Schleevoigt und Hechenberg ab . Tie
! oo » ihm eingeklagten 11 Millionen beziehen sich aus ganz
? einfache Anstriche von Mauer - und Eisenwerk. Verantmort-
! lich für Zahlungseingänge und -Ausgänge war der Chef der
I Bauabteffüng , Oberbaurat Schönberger . Dieser haste sich,
s nachdem er bereits mehrere Male vom Staatsanwalt ver-
k nommen worden war , nach Ludwigshafen zur Verichterstat-i tung bei der Generaldirektion begeben. Nachdem das Ver-
! fahren gegen ihn nunmehr eingeleitet worden ist, erfolgte,
z die sofortige Amtsniederlegung Schönbergers . Direktor Dr.
1 Poller , der di .: abzuschließenden Verträge , darunter auch
1 Liessrungsverträge zu prüfen hatte , wird zum Vorwurf ge-
s macht, daß er den Charakter der vorgelegten Scheinverträgs
s nicht rechtzeitig erkannt habe. Wie die hiesige Korrespondenz
^ weiter hört , wird das Ermittlungsverfahren auch noch auf
i andere Angestellte aus den maßgebenden Abteilungen der
! Leunawerke wegen Fahrlässigkeit eingeleitet werden.
, Berlin , 12 . Jan . Wie zu der von einer hiesigen Korra»

spondenz aus Halle gemeldeten Betrugsangelegenheit in»
Leunawerk vom Leunawerk mitgeteilt wird , ist lediglich«
richtig, daß der Oberbaurat Schönberger , der beim Leuna»
werk nicht Direktor sondern Prokurist war , vor einigen
Wochen seine Stellung gekündigt hat und fortging, ' richtig
ist ferner , daß der Untersuchungsrichter jetzt , obwohl Schön¬
berger in dieser Angelegenheit bisher noch nie vernommen
wurde . die Vorunteriuckuna auch aui -tzn ausgedehnt hat.

Völlig falsch ist , daß gegen den Justitiar des Ammoniak-«
Werkes , Dr . Voller , auch nur das Geringste vorliegt und«
auch gegen ihn eine Untersuchung im Gange sei . Dr . Bollert
hat mit den Rechnungsprüfungen überhaupt nichts zu tum,
Auch sonst ist die Angelegenheit übertrieben dargestellt und«
die Millionenziffern stimmen nicht . Im übrigen schwebtj
auch ein von den Leuna -Werken gegen den Malermeisters
Schönfeld eingeleitetes Strafverfahren.

Pächterstreik in Pommern
Berlin , 12. Jan . Die „Voss. Zeitg .

" meldet aus Stettins
Die vorpommerischen Eutspächter , die unter den llnwet-
terschäden und den sc . chten Ernteergebnissen ihrer Lan¬
desteile ganz besonders zu leiden haben , haben jetzt den
Streik proklamiert . In Putbus und in Sagard auf Rügenwurde in stark besuchten Versammlungen der einmütige«
Beschluß gefaßt , am 15 . Januar alle freien nicht in Depu¬
tatlohn stehenden Arbeiter zu entlassen und die Betriebs
stillzulegen. Diese Maßnahme würde sich insofern stark
fühlbar machen , als auch die Milchbelieferung der Städt«
eingestellt werden soll . Die Domänenpächter , sowie di«
Pächter des Stadtbesitzes von Stralsund und der Ereifs-walder Universitätsgüter scheinen einstweilen weniger be¬
teiligt . Im ganzen haben sich bisher 200 Eutspächter dem
Streik angeschlossen.

Schweres Explosionsunglück im Hamburger Hafen
Hamburg , 12. Jan . Heute morgen kurz vor 7 Uhr hat

sich im Hamburger Hafen ein schweres Explofionsunglück
ereignet . Auf einer mit Schauerleuten vollbesetzten Motor¬
barkasse der Hamburger Steuereigssellschaft entstand in¬
mitten des Elbestroms eine Explosion. Die Barkasse gerietin Brand und ein großer Teil der Arbeiter sprang in ver¬
letztem Zustande über Bord . Zahlreiche Schwerverletzte, die
geborgen werden konnten, wurden ins Hasenkrankenhaus
eingeliefert . — Auf der Barkasse befanden sich insgesamt90 Personen . Der Explosion ging eine starke fast haushohe
Stichflamme voraus , worauf eine starke Detonation er¬
folgte , die weit herum im Hafen vernommen wurde . Schnell?
herbeigeeilte Barkassen, Fährdampfer und Schleppdampfer,retteten die über Bord - gesprungenen Arbeiter . Nach den
bisherigen amtlichen Feststellungen sind etwa 35 Arbeiter
Mehr oder weniger schwer verletzt. Zwei Arbeiter werden
noch vermißt ; die Barkasse wurde geborgen . — Die Ursachedes Explosionsunglücks konnte trotz energisch durchgesühr-ter Untersuchung bisher noch nicht festgestellt werden . Fest¬gestellt ist, daß weder der Vergaser noch der Benzintank
explodiert sind . Es scheint vielmehr , als ob sich unter den
Flurplatten Benzin - oder Oelgase gebildet haben , die plötz¬
lich zur Entflammung gebracht wurden . Ganz ungeklärt ist,wie dadurch der ungeheure Knall entstehen konnte, der
weithin vernehmbar war . Durch die umhergeschleuderten
Flurplatten wurden viele Arbeiter an Bord verletzt und:
trugen Knochenbrüche davon . Einige Arbeiter erlitten auch
schwere Vrandverletzungen . Das Fahrzeug befand sich zur
Zeit des Unglücks im Tau eines Schleppers , da es im Eise
festgeraten war.

Polnischer böser Wille
Kattowitz , 12. Jan . Der Deutsche Volksbund hatte beim

Minderheitsamt in Kattowitz eine Beschwerde darüber ein- i
gereicht, daß im Schulverband Brzezinka, der über drei.
Schulgebäude verfügt , und zwar in Brzezinka, in Larisch-'
und in Morgi , in Morgi die Minderheitsschule eingerichtet«
wurde , obwohl die größte Anzahl der Anmeldungen zur!
Mindörheitsschule in Brzezinka erfolgt war . Dadurch wurde,den Schulkindern ein so weiter Schulweg zugemutet , daß,
dic Minderheitsschule bis jetzt nicht eröffnet werden
kannte . Der Präsident der gemischten Kommission hat nun¬
mehr entschieden , daß die Minderheitsschule nicht in Morgi,
sondern in Brzezinka zu eröffnen sei . .

Lord Cecil über den Verzicht auf den Krieg
London, 12. Jan . Lord Cecil sagte gestern abend in einer

Rede in Sheffield , er habe mit größter Sympathie und Zu¬
stimmung den Vorschlag des amerikanischen Präsidenten zurKenntnis genommen, wonach Krieg als Instrument inter¬
nationaler Politik aufgegeben werden sollte . Wenn aberder Verzicht auf Krieg oder die Aechtüng des Krieges an-
gestrelt werde, dann sei die erste Bedingung fiir den Erfolgeines solchen Planes die Verminderung B -- ' -' ' r .' ni »nqder internationalen Rüstungen.

Vorläufig keine interfraktionelle Besprechung über K 2V
Berlin , 13 . Jan . „Deutsche Allg . Zeitung " und „Täg¬

liche Rundschau" teilen heute entgegen ihrer gestrigen An¬
kündigung mit , daß interfraktionelle Besprechungen über
den noch strittigen § 20 des Reichsschulgesetzentwurfes, der
die Behandlung der Simultanschulen in Südwest -Deutsch¬
land regeln soll, einstweilen nicht vorgesehen sind.
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Vor der Hinrichtung Böttchers
Berlin . 13 . Jan . Gestern nachmittag begaben sich der

Oberstaatsanwalt und der erste Staatsanwalt , der die An¬
klage gegen den Mörder der Gräfin Lambsdorff und der
Senta Eckhardt, Böttcher , vertreten hatte , nach dem Ge¬
fängnis in Berlin -Wannsee und machten Böttcher die An¬
kündigung , daß das gegen ihn gefällte doppelte Todes¬
urteil am nächsten Morgen vollstreckt werden würde . In¬
zwischen unternehmen Böttchers Verteidiger eine ver¬
zweifelte Anstrengung nach der anderen , um einen Auf¬
schub der Hinrichtung zu erreichen. Bisher jedoch wurden
ihre Anträge von allen Stellen abgelehnt . Auch den
Rechtsausschutz des preußischen Landtags riefen sie an . Es
ist aber , den Blättern zufolge, wohl kaum zu erwarten , daß
sie Erfolg haben werden.

Württembergischer Landlag.
Stuttgart , 12. Jan . In der fortgesetzten Etatberatung zum

Kav. 2, Staatsministerium , sprach zunächst der Abg . Roo,
(BV .) : Der Sozialdemokratie war bisher keine Verleumdung
und keine Lüge schlecht genug , um den Staatspräsidenten per¬
sönlich zu verunglimpfen. Der Abg . Keil mag mit seinem
Material nur Herausrücken, aber er hat keines . Die württ.
Gesandtschaft ist notwendig. Wir brauchen eine intime Füh¬
lungnahme mit Bayern , weil die Interessen beider Staate»
weitgehend paralell geben . Bei der Verfassungsreform ist das
Entscheidende das Verhältnis Preußens zum Reich . Im Falle
des Einheitsstaates werden die Berliner Ministerien sogar vov-
schreiben, wie die Sunde in Württemberg zu bellen haben . (Ein
Kommunist ruft : Wau, wau. Allgemeine Heiterkeit .) Bei der
Erhaltung der Länder handelt es sich um mehr als um ein«
Zweckmäßigkeitsfrage , hier spielen auch Gefühlswerte höchsten
Ranges mit.

Abg . Andre (Ztr.) : Man mutz bezweifeln, daß die ganz«
demokratische Fraktion hinter der gestrigen Rede des Abg . Dr.
Schall steht. In Reutlingen ist der greise Payer den unitarische,
Bestrebungen seiner Partei entgegengetreten. Dr. Luther sollt«
einen Bund zur Erneuerung des Aufwertungsrechts gründe,
und nicht zur Erneuerung des Reichs . Beim Landesarbeitsami
in Stuttgart sind neben dem Präsidenten zwei Stellvertreter,
außerdem Oberregierungsräte und Regierungsräte mit entspre¬
chendem Personal. Im Einheitsstaat sehen wir große Gefahren
Aus wirtschaftlichen und kulturellen Gründen , aus Gründen der
Finanz- und Staatshoheit lehnen wir die Vorschläge des Abg.
Dr. Schall ab. Die Koalition des Zentrums mit der Rechter
in Württemberg entsprach dem Wahlausfall von 1924. Unter
der jetzigen Regierung hat sich der republikanische Gedanke i«
Württemberg vertieft. Den Rechtsradikalen ist mit dem Emeriti
der Deutschnationalen in die württ. Regierung das Rückgrat
gebrochen worden . Auch die kommunistische Brandwelle ist zu¬
sammengebrochen.

Abg . Schneck (Komm .) : Wenn man den ehemals brüllende»
Löwen auf der Rechten und den philosophierenden Staatsprä¬
sidenten von heute miteinander vergleicht , so muß man eine
starke Verwandlung feststellen . Der letzte Artikel des Staats¬
präsidenten macht den Eindruck, als ob sich ein Dilettant mit
groben Fragen der Zukunft beschäftige. Notwendig ist ein«
Aenderung des .Wahlrechts . Wir sind keine Freunde der bundes¬
staatlichen Länder , die Ueberbleibsel sind einer alten Zeit.
Gegen die Auffassung des Einheitsstaats als Diktatur des Kapi¬
tals kämpfen wir an . Einen solchen Einheitsstaat lehnen wir
ab . Wir sind für Vereinfachung und Verbilligung durch Ausbau
der Selbstverwaltung. Unsere Losung ist die Schaffung einer
Arbeiter- und Bauernregierung.

Als letzter Redner sprach der Abg . Rath (DVp.) . Er forderte
vor allem ein Kollektiv gegen den derzeitigen hemmungslosen
Parlamentarismus , wandte sich dagegen , daß weite Kreise des
deutschen Volkes über ihre Verhältnisse hinaus leben und be¬
kannte sich zu einer Neugliederung des Reichs im Sinne des
Eiheitsstaates. Er gab der Hoffnung Ausdruck, daß die württ.
Regierung dem Gedanken des deutschen Einheitsstaats nicht aus
die Dauer sich entgegenstemmen werde.

Morgen Freitag Fortsetzung der Etatberatung.

Die Wenderoths
^ Original -Roman von M a r i e H a r l i n g . ,

19) , (Nachdruck verboten)^ '

- „Lore , du bist boshaft ! Ist das der Dank für alles , was
ich für dich getan habe? Eines merke dir : kommst du mei¬
nem Wunsche nicht nach, so ist mein Geldbeutel für dich ver¬
schlossen .

"

Mürrisch setzt sich Lore neben Erika auf die Bank. „Du
bist ein seltsames Geschöpf , Erika ! Warum willst du mir den
Mann nicht gönnen? Verloren ist er dir ja doch . Im übri¬
gen glaube ich nicht , daß er sich viel aus mir macht , er denkt
vielleicht : gleiche Brüder , gleiche Kappen ! Und so unrecht
hat er schließlich auch nicht . Doch , nun laß uns zur Gesell¬
schaft zurückkehren , ich habe keine Lust, den schönen Tag hier
auf der Bank zu vertrödeln .

"

„Geh du meinetwegen; ich bleibe hier noch ein wenig
fitzen .

"
^ „Soll ich dir Gerd zur Gesellschaft senden ?"

^ „Nein , ihn am allerwenigsten» ich brauche niemanden , ich
will Ruhe haben.

"

Achfelzuckend geht Lore fort . Sie versteht die Schwester
nicht. Was will sie denn nur ? Sie hat doch alles , was sie
sich nur wünschen kann, nur auf den Mann ihrer Liebe mutz
fie verzichten . Liebe — ja was ist denn Liebe? Ein Flirt,
eine Tändelei , höchstens mal eine kurze Leidenschaft — mehr
kann man doch von der Liebe nicht fordern . Eine Stellung
im Leben, Geld in Hülle und Füll« , eine reiche, vornehme
Häuslichkeit — wiegen diese Dinge nicht unendlich schwerer
als ein bißchen Liebe? -

Längst schon ist die Sonne hinter dem dunklen Forst ver¬
schwunden , Stern um Stern ist am Himmel aufgeflammt,
»oll steht die blaffe Mondscheibe am Himmel und taucht die
Welt in ein traumhaft bläuliches Licht, und immer noch
fkdeln die Dorfmufikanten in dem bunten Leinenzelt, immer
noch drehen sich die Paare im bunten Reigen.
^ Annemarie ist von einem Arm in den andern geflogen,

Aus Stadt und Land.
Altensteig, den 13. Januar 1928.

— Zagdunsallstatistik als Vorarbeit für gesetzliche Jagd-
hastpslichtoerficherung und die Jiigerprüsung . Gesetzliche
Iagdpflichtversicherung, d . h . gesetzlicher Zwang vor Errei-
'mng eines Jagdscheines, ist eine der dringendsten Forde¬
rungen der Jägerwelt ebenso wie die um die Jägerprüfung
vor Erteilung des ersten Jagdscheines. Durch die gesetzliche
Jagdhaftpflichtvevstcherung soll erreicht werden, daß sowohl
der Täter wie der Verletzte bei Jagdunfällen vor den oft¬
mals untragbaren wirtschaftlichen Folgen gesichert sind . Die
Jägerprüfung soll entsprechend der für Kraftwagenführer
vor Erteilung der Führerscheine die Gewähr geben , daß der
Antragsteller eines Jagdscheines eine gewisse Menge jagd¬
lichen Könnens besitzt . Man erwartet von ihr vor allem, Latz
die in den letzten Jahren sehr zahlreichen Jagdunfälle selte¬
ner werden, dann auch, daß die Jagden allgemein eine weid¬
männischere Behandlung erfahren , als es leider vielfach noch
der Fall ist. Der gesetzliche Zwang zur Jagdhaftpflichtver-
ficherung ist bisher nur in einigen deutschen Ländern ein-
goführt ; die Jägerprüfung kennt nur die Bremer Jagdord¬
nung . Die meisten Länder haben sich seither gegenüber den
zahlreichen Vorstellungen der Jäger ablehnend verhalten.
Um den Forderungen der Jäger mehr Nachdruck zu ver¬
leihen, hat die Arbeitsgemeinschaft des Allgemeinen Deut¬
schen Jagdschutzvereins und der Deutschen Jagdkammer mit
der Aufstellung eines Statistik über Jagdunfälle begonnen;
mit statistischem Material soll überzeugend nachgewiesen
werden, daß die gesetzliche Jagdhaftpflichtversicherung und
die Jägerprüfung Forderungen sind, deren endliche Erfül¬
lung nur segensreich sein kann.

Walddorf , 12 . Jan . (Sängerbesuch.) Am Erschei-
nungssest fand sich der Arbeitergesangverein „Sängerlust"
von Altensteig hier ein , um dem Gesangverein „Lieder¬
kranz Walddorf " seinen Gegenbesuch abzustatten . Trotz des
sehr schlechten Wetters erschien der Verein vollzählig unter
zahlreicher Begleitung seiner passiven Mitglieder und
brachte eine beneidenswerte humorvolle Stimmung mit.
Abwechselnd hörte man im neuen , geräumigen Adlersaal
ernstere und heitere Chöre von beiden Vereinen vorgetra¬
gen. Vor allem erntete das Quartett des „Sängerlust"
reichen Beifall . In den Reihen der trefflichen Sänger¬
schar befanden sich auch noch ein origineller Humorist und
gewandte Klavierspieler , die durch ihre Darbietungen die
gute Stimmung noch bedeutend erhöhten . Bald gewann
man den Eindruck, als füllten den Saal nicht zwei Vereine,
sondern eine einzige große Sängerfamilie . Nur allzu rasch
schwanden die Stunden und — nachdem man auch noch im
Gasthaus zum „Rappen " eine Weile gemütlich beisammen
satz — mutzte zum allseitigen Bedauern der Altensteiger
Verein den Heimweg wieder antreten.

Aus dem Sberamt TreudenstM
k. Um das achte Schuljahr . Die Mitteilungen in Nr . 8

dieses Blattes ergeben für den Schulbezirk Freudenstadt
folgenden Stand : 1 . Das achte Schuljahr tritt in Kraft
im Jahre 1928 in 46 Gemeinden — 73 Prozent.
2 . Das achte Schuljahr tritt in Kraft im Jahre 1932
in 17 bezw . 16 Gemeinden — 27 Prozent . 3 . In 106
Schulklassen im Jahre 1928 — 82 Prozent . 4 . In
23 Schulklassen im Jahre 1932 — 18 Prozent.

Freudenstadt , 12 . Jan . (Bezirksjägervereinigung .)
Am 6. Januar ds . Js . fand die Jahreshauptversammlung
statt . Dem Kassier wurde hierbei Entlastung erteilt.
Fragen der gemeinsamen Rauchwarenverwertung , des ge¬
meinsamen Bezugs von lebendem Wild zur Vlutauf-
srischung , Teilnahme am diesjährigen Hundeführerkurs

u . a . standen zur Erörterung . Für den zurückgetretenen
1. Vorsitzenden Herr Bertling wurde Herr Regierungsbau¬
meister Schmidlin in Freudenstadt gewählt , die übrigen
Vorstandsmitglieder Herr Rapp -Freudenstadt und Herr
Graf jun . Dornstetten wurden wiedergewählt , desgl . der
Ausschuß mit kleinen Aenderungen . Der bisherigen Vor¬
standschaft wurde der Dank für ihre Mühewaltung aus¬
gesprochen.

Aur dm Lande
Wildbad , 11 . Jan . In der gestern abend stattgehabten

Eemeinderatssitzung fand die Beratung des Vor¬
anschlags des Eemeindehaushalts für das Rechnungs¬
jahr 1927/28 statt . Eingangs derselben erstattete der Vor¬
sitzende, Stadtschultheitz Bätzner , einen kurzen Geschäfts¬
bericht für das abgelaufene Jahr . Es erhoben sich ernste
Stimmen zur Sparsamkeit ; auch wurde die Höhe der Kul¬
turkosten und Wegbaukosten bemängelt . Ein Gemeinde¬
rat regte an , dw Holzhauerarbeiten im öffentlichen Akkord
zu vergeben . Die Gesamtsumme der Einnahmen beträgt
für 1927/28 812 605 Mark (1926/27 751 370 Mark ) , die
Gesamtsumme der Ausgaben 1088135 Mark ( im Vorjahr
1020 370 Mark ) , der Abmangel beträgt somit 27 530 Mark
gegen 269 000 Mark im Vorjahr . Der Abmangel würde
eine Eemeindeumlage von 23,8 Prozent erfordern , es wird
aber vorgeschlagen, den Abmangel durch eine Umlage von
20 Prozent mit 231165 Mark aufzubringen und den Rest
von 44 365 Mark , soweit er nicht durch einen Staatsbeitrag
zu den Schulkosten gedeckt wird , Restmitteln zu entnehmen.
Der vorjährige Umlagesatz betrug 18 Prozent der Ertrags¬
kataster . Da sich jedoch der Umlagefutz der Staatssteuer
aus dem Ertragskataster Heuer um 2 Prozent ermäßigt , so
liegt eine tatsächliche Eesamtsteuererhöhung aus dem Er¬
tragskataster nicht vor . Wenn aber die von der Badver¬
waltung angestrebte Befreiung von der Eemeindeumlage
für ihre dem Kur - und Badebetrieb dienenden Grund¬
stücke, Gebäude und Gewerbe in Kraft treten würde , so
würde eine Erhöhung der Umlage aus 27 Prozent nötig
werden . Man will Hierwegen wiederholt beim Finanz-
und Innenministerium vorstellig werden unter Hinweis
darauf , daß es höchst unbillig wäre , wenn der seither von
der Badeverwaltung getragene Anteil an der Gemeinde¬
umlage auf die übrigen hiesigen Steuerzahler , die ohne¬
dies an der Grenze ihrer Leistungsfähigkeit angelangt
sind, abgewälzt würde . Nach längerer Aussprache wurde
mit 11 gegen 4 Stimmen den Anträgen entsprechend be¬
schlossen und der Voranschlag im ganzen Umfang
genehmigt.

Oeschelbronn» 11 . Jan . Ein schwerer Unglücks-
sLll ist dem verheirateten Elektromonteur Gottlob Link
zugestoßen . Er . war im Stalle des Martin Schäberle,
Oekonom beim „Löwen" mit Arbeiten an der elektrischen
Leitung beschäftigt. Hierbei rutschte die Leiter und Link
fiel in den Stand zu einem Farren . Er wurde von dem
schweren Tier so unglücklich in die Herzgegend getreten , daß
er schwer verletzt durch das Auto der E .K .H . in die Klinik
nach Tübingen verbracht werden mutzte.

Rottweil , 11 . Jan . Mit Rücksicht auf den Wieder¬
beginn des Unterrichts an den hiesigen höheren Schulen
wurde gestern von der Auto - Verkehrsgesell¬
schaft m . b . H . der regelmäßige Krastwagenverkehv»
Rottweil —Lausten —Deißlingen in provisorischer Weise
eröffnet . Montag abend fand die Probefahrt statt , zu der
die Vertreter der Stadt , der einzelnen Gemeinden, die
Schulvorstände , Vertreter der Handelskammer und der

i Presse geladen waren.
^ Cannstatt , 12. Jan . (Verbrüht . ) In der Wirtschaft
' „Pilsner Vierquell " in der Karlstraße fiel ein 18jähriges

Mädchen über einen Topf ausgelassenes Schmalz , wobei-
es im Gesicht, an der Brust , an Händen und Füßen so!
schwer verbrüht wurde , daß es ins Krankenhaus verbracht
werden mutzte.

sie tanzt mit offensichtlicher Freude zum ersten Male in
ihrem jungen Leben in solcher Gesellschaft . Von allen wurde
sie zum Tanz aufgefordert , sogar der alte Herr Krüger hat
Gicht und Rheuma beim Anblick des fröhlichen Kindes ver¬
gessen und sich ein paarmal mit ihr im Tanz gedreht, nur
von Gerd ist sie nicht aufgefordert worden, trotzdem er doch
sonst mit allen Damen getanzt hat.

Frau Erika hat sich endlich auch unter die Tanzenden
gemischt, auch Hans hat sie zum Tanz ausfordern müssen.
Doch keinen Schritt hat er sich mit ihr vom Zelt entfernt,
trotzdem s : ihr. so herzlich gebeten, mit ihr einen Gang
durch den Park zu machen . Sie steht ein, daß sie ihn voll¬
ständig verloren hat und dieser Gedanke peitscht sie zu toller
Erregung , die sie unter fast ausgelassener Lustigkeit zu ver¬
bergen sucht.

Gerd betrachtet seine Braut kopfschüttelnd . Vorhin so
still, fast melancholisch , und jetzt übertrieben lustig ! Wölch
eine seltsame Frau ist Erika doch, sie gibt ihm tausend Rät¬
sel auf , die sein einfacher Sinn nicht lösen kann.

Drüben am Eingang steht Annemarie zum ersten Mal
allein an diesem Abend ; sie scheint ein wenig von der An¬
strengung auszuruhen . Eine wilde Lust überkommt Gerd,
auch einmal das süße Geschöpf in seinen Armen zu halten,
und schnell, fast , wie der Gedanke — ist er an Annemaries
Seite.

„Haben Sie auch einen Tanz für mich heute Abend,
Fräulein Schmieding?"

Ueberrascht blickt Annemarie auf , heißes Rot überflutet
ihr Gesicht, ihre Augen aber blicken so strahlend glücklich,
daß der sonst so zurückhaltende Mann alle Selbstbeherr¬
schung verliert . Fest hält er die kindliche Gestalt in seinen
Armen , Io fest, daß Annemarie fast der Atem stockt. Sie
fühlt das rasende Klopfen seines Herzens, da schließt sie dis
Augen in Glück und Seligkeit.

Still ist es um die Beiden geworden ; Gerd hat seine
Tänzerin zum Zelt hinausgeführt in den vom Mondlicht
überfluteten Park . Rosen und Jasmin umgaukeln die
Sinne mit süßem Dust, im Fliederstrauch schluchzt und flogt

eine Nachtigall . Da kommt der unglückliche Mann zur Be¬
sinnung , ein- Stöhnen entringt sich seiner Brust.

„Annemarie , kleine, liebe Annemarie , was habe ich dir
angetan ? Deine harmlose Kindlichkeit habe ich dir von der
Seele gestreift, vergib , o vergib !"

Im Schluchzen erstickt seine Stimme , Annemarie aber
blickt voll inniger Liebe auf den von Reue gefolterten
Mann . „Vergeben , Gerd? Was soll ich vergeben? Das
namenlose Glück dieser Stunde , das hundert bittere Stun¬
den aufwiegt ? "

Gerd lacht bitter auf.
„Glück — sagst du , Kind ? Glück ? Ach wir haben ja kein

Recht , glücklich zu sein . Vergissest du denn ganz, daß mich
das Band an eine Andere fesselt?"

Annemarie schüttelt den Kopf.
„Nein , nichts vergesse ich, Gerd, und doch bin ich so na¬

menlos glücklich , daß du mich nicht mehr verabscheust wie
sonst ! O, du weißt ja nicht, wie ich unter deiner Abneigung
gelitten habe .

"

„Meine Abneigung ? Kind, hast du denn nicht gefühlt,
daß sie nur eine Abwehr war , um mich gegen den Zauber
der Liebe zu schützen , der mich gefangen nehmen wollte?
Und nun bin ich dem Schicksal doch nicht entgangen , nun
habe ich dir deine Sorglosigkeit genommen, weil ich mich
nicht beherrschen konnte !"

„Nichts hast du mir genommen, Gerd , sondern nur gege¬
ben , unendlich viel gegeben — ein Plätzchen in deinem
treuen , starken Herzen. Sieh , mehr will ich ja gar nicht —
meine Liebe ist stark genug, das eigene Glück dem des Ge¬
liebten zu opfern . Nicht selbstsüchtig , nicht sinnlich ist meine
Liebe ! Wenn ich für dich schaffen und sorgen darf , es ist
mir Glück genug.

"
„O du gutes , du herrliches Mädchen. Warum nur ist das

Schicksal so feindlich gegen uns ?" sprach Gerd.
Er beugt sich nieder und berührt mit seinen Lippen An¬

nemaries Stirn leise und ehrfürchtig.
„Wie soll ich das Leben ertragen , Annemarie , nun ich

weiß, daß du leidest ? "
- - - . tFortsetzurW
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Stuttgart , 12 . Jan. (Wintersportzug . ) Anläßlich
der Austragung der Schwab. Schimeisterschaft in Jsny
Wird am Sonntag , den 29 . Januar , bei genügender Be¬
teiligung ein Wintersportzug mit Wagen vierter Klaffe
von Stuttgart Hbf. nach Jsny ausgeführt werden.

Kandidaten st reit in der K. P . D. Wie das
Heilbronner „Neckar -Echo" zu berichten weiß, spielt , sich in
Württemberg hinter den Kulissen und auf den Unter¬
bezirksparteitagen der KPD . ein Kampf um die Kandida¬
turen zum Landtag ab . Von dem im Mai 1924 in den
Landtag gewählten Kommunisten sind zwei (K . Müller
und Haller ) aus der Partei ausgeschlossen . Als abgesägt
für die bevorstehenden Neuwahlen gelten die Abgeordneten
Etäbler , Brönnle und Rehbach . Der Abgeordnete Schu¬
macher soll an eine Stelle rangiert werden , wo er gewiß
nicht gewählt wird . Auch der Abgeordnete Becker sei noch
nicht gesichert . Neben Schneck scheinen nur Köhler und A.
Fischer bestimmte Aussichten auf hoffnungsvolle Kandi¬
daturen zu haben . Auf der am Sonntag in Stuttgart statt¬
gefundenen Ilnterbezirkskonferenz kam es zu heftigen Aus¬
einandersetzungen um die aussichtsreichen Kandidaturen.Die Zahl der Bewerber ist bedeutend größer als die Zahl
der zu vergebenden Mandate . Die endgültige Entscheidung
über die Kandidatenfrage hat der am kommenden Sonntag
jagende Landesparteitag der KPD . zu treffen.

Wilpoltsweiler OA .Tettnang , 12 .Jan . (Ertrunken .)
In dem nahen Kreuzweiher ertrank das sieben Jahre alte
Söhnchen des Korbmachers Vrugger von Wittenberg , das
in den Morgenstunden auf dem Weg zur Schule noch aus
dem zugeforenen Weiher schleifen ging . Ein in der Nähe
verweilendes Kind bemerkte den Unfall , und sogleich wur¬
den Rettungsversuche gemacht , die jedoch erfolglos waren.
Das Kind konnte von dem zur Rettung herbeigeeilten
Landwirt König nach schwerer Arbeit nur noch als Leiche
geborgen werden . Selbst als Leiche hielt das Kind seinen
Schulranzen unter Wasser fest an sich geklammert.

Kornwestheim» 12 . Jan . (Unter die Lokomotive
geraten . ) Der ledige 24 Jahre alte Rangierer Adolf
Silier von Schweizerhof, Ede . Maienfels , ist beim Rangie¬
ren ausgerutscht, kam unter die Maschine und war so¬
fort tot.

Degmarn OA . Neckarsulm , 12.Jan . (B e im Th e a te r-
fpielen in die Brust gestochen . ) Beim Proben
eines Theaterspiels erwisckste ein Mitspieler statt dem
Dolch in der Scheide die scharf geschliffene Waffe und stach
diese dem Helden des Stücks in die Brust . Dieser mußte
ürztliche Hilfe in Anspruch nehmen.

Kleine Nachrichten an» aller Welt.
Der verschwundene Bräutigam . In einem Nachbarort

von Walldürn (Baden ) trat ein in den vierziger Jahren
stehender Witwer zum zweitenmal in den Ehestand . Nach
der kirchlichen Trauung nahm die Hochzeitsgesellschaft in
«inem Gasthaus das Mittagessen ein Plötzlich war der
Bräutigam verschwunden. Viele Stunden wartete man
vergebens auf sein Wiederkommen . Der Abend kam —
der Bräutigam blieb verschwunden. Nun begab sich eine
Anzahl Hochzeitsgäste auf die Suche. Der vermißte - Bräu¬
tigam wurde endlich in — seiner Stammwirtschaft auf¬
gefunden , wo er mit Frack und Zylinder fröhlich zechendden Mittag verbracht hatte . In völlig betrunkenem Zu¬
stand wurde er von den Hochzeitsgästen nach Hause getragenund ins Bett gebracht.

Eine weiter Folge der Dahlemer Explosion. Die Day-
lehmer Explosion hat der Kriminalpolizei nunmehr auch
Veranlassung gegeben, sich mit den anderen Weingärtner-
schen Unternehmungen zu befassen . Insbesondere schweben
Ermittlungen gegen das sogenannte Naturbeilinstitut , das
ein Kurpfuscherbetrieb im wahrsten Sinne oes Wortes ge¬
wesen sein soll.

Unterschlagungen eines belgischen Zndustriedirektors.Vom Untersuchungsrichter wurde der Direktor Rychelt vonder Antwerpener Woll -Eesellschaft vernommen . Rycheltgab zu, drei falsche Bilanzen vorgelegt und 100 000 Pfund
Sterling und mehr als 200 000 Franken unterschlagen zuhaben.

Bergwerksunglück in Columbia . Eine Exchange -Meldungaus Cali (Columbia ) vom 11. Januar besagt : Infolgeeines Einsturzes in dem Las Eolondrinas -Bergwerk wur¬den in einer Tiefe von 300 Meter über 100 Bergleute ein-
aeschlossen. Man fürchtet, daß sie alle tot sind.
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Kandel und Verkehr.
Börsen

Berliner Börse vvm 12. Jan . Auch an der beutise « Börse herrschtedasselbe Bilö sei Lvrückbaltung. das seit Tosen sich bemerkbar machte.Di « Umsätze waren nach geringer, das Publikum tehltc nach wie vor.Im Vormittags verkehr batte man etwas höhere Kurse gesprochen , je¬doch »ahm man zum offiziellen Beginn wieder nur von ungünstigenNachrichten Notiz und zeigte kein Bestreben, Käufe zu tätigen. Di«weiter fortschreitende Flüssigkeit am Geldmarkt konnte keine BelebungHervorrufen , obwobl Tagesgeld z. B . nur 4 bis 6 Prozent , sogar mitProzent nicht nnterzubringcn war. Die ersten Kurse zeigten ein un>einheitliches Aussehen , die Schwankungen betrugen nach beiden Seitenün Durchschnitt l bis 2 Prozent bei überwiegenden Abschwächungcn.
Nach den ersten Nursen wurde das Geschäft allgemein etwas belebter,tluf allen Märkte« ergaben sich Kursgewinne von 1 bis 2 Prozent bei
licht einheitlicher Haltung . Deutsche Anleihen lagen wenig verändert,«isländisch« Renten waren bei geringe» Umsätzen behauptet. Am
Pfandbriefmarkt waren Stanidationspfandbrtefe , Anteile und ekmetnBorkriegspfanübriefc fester . Goldwerte und Obliaationen neigten ehezur Schwäche . Am Devisenmarkt hielt sich die Aal . in engerGrenzen, das Pfund lag infolge der Nichtermäbignng des Diskont!satzes leicht gebessert , Oslo fester , Madrid schwächer. ,,

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 12. Jan . Weizen mark . 2Z2 —23S Noa,gen mürk. 234- 237, Gerste 220- 206 , Hafer " " ' ^

prompt Berlin 215- 218 . Weizenmehl 30- 84.Weizcnkleie 15, Roggenkleie 15, Raps 345—M ;.kl. Tveiscerbsen 32—36, Kuttererbsen 21- 22.
Markte

Stuttgarter Schlachtviehmarktvom 12. Januar
ÄNgetrieben waren 2 Bullen , 53 Jungbullen , 52 Jnngriuder , 1«Kühe, 247 Kälber, 442 Schwein« : unverkauft ü!:eb -!n 15 Jiinaruider.Es kosteten per 50 Klar. Lebendgewicht:Bulle « :

a) ausgem . 50—52, b ) vollfl . 46- 49:
Jnngrinder:

a) ausgem . 59- 01 , b ) vollfl . 50- 56, cs fl. «S- 4S:Kühe:
as ausgem . 40—47, b> vollfl . 2S—S8. es fl . 20- 28. ö) ger . 14- 18:Kälber:
v» feinste Plast- u. beste Saugk . 73—77, es mitil . 64—72 , ö) ger . Sö - SZ:Schweine:
Hs über 300 Pfund 02- 63, bl von 240—300 Pfund 61—63, cs von 200ms 240 Pfund 59—61, d> von 160—200 Pfund 56- 58. es von 120—16ÜPfund 50—54, g ) Sauen 44—53.

Verlauf des Marktes : Grobvieh langsam , Ueberstand : Schweine uniKälber mäbia belebt.

PK ( MvmsuismhZ yun -Zqwjxß '- hsixx) uvx 7.1dem am Mittwoch , den 11. Januar stattgefundenen Vieh -,Pferde- und Schweinemarkt waren insgesamt 234 Stück Rind¬
vieh zugeführt : darunter befanden sich 36 Ochsen , 16 Stiere,
74 Kühe , 37 Kalbinnen, 71 Jungrinder . Bezahlt wurde für
Ochsen 1770—1470 -K, Zuchtstiere 600—950 -Ä, je pro Paar,
Kühe 180—610 Kalbinnen 391—620 -4l , Jungrinder 180 bis
600 das Stück. — Pferde waren 8 Stück zugeführt , verkauftwurde keines. — Auf dem Schweinemarkt waren 37 Läufer und
352 Milchschweine zugeführt . Bezahlt wurde für Läufer 55 bis
96 °4l, für Milchschweine 25—45 je pro Paar.

Holz
Nagold, 11 . Jan . (Holzerlös .) Bei dem im schriftlichen

Aufstreich stattgefundenen Stammholz-Verkauf kamen zum Aus¬
gebot 495 Festmeter 1 .—6 . Kl. Durchschnittserlös für Fichten undTannen 139 Prozent, für Forchen 133,7 Prozent. Die Gebote
lagen zwischen 132—148 Prozent.

Lehke Nachrichten.
Der Kirchensenat zum Reichsschulgesetz

Berlin , 13 . Jan . Der Kirchensenat der evangelischen
Kirchen der Altpreußischen Union erörterte in seiner gest¬
rigen ersten diesjährigen Sitzung u. a . auch die Frage der
Reichsschulgesetzgebung . Der Senat hält die baldige Ver¬
abschiedung des Gesetzes für dringend notwendig und setzt
sich nachdrücklichst für die Erhaltung der evangelischen
Schule ein.

Demolierung einer Sowjetausstellung in Brüssel
Brüssel, 12 . Jan . Etwa 150 dem Verband der natio¬

nalen Jugend Belgiens angehörende Studenten drangen
tu das hier in der Rue du Trdne untergebrachte Sowjet-
nruseum ein , wo sie alles kurz und klein schlugen . Die
Räume bieten ein bild trostloser Zerstörung.

Ein deutsches Flugzeug in Straßburg notgelandet
Paris , 12 . Jan . Wie Havas aus Straßburg berichtet,

ist ein deutsches Verkehrsflugzeug der Linie Frankfurt-
Basel , das sich im Nebel verirrt hatte , gegen 3 Uhr nach¬
mittags auf dem Militärflugplatz Straßburg -Neudorf ge¬
landet . Der deutsche Pilot , der allein an Bord war , hat
nach Erfüllung der notwendigen Formalitäten den Flug
fortgesetzt.

7V Todesopfer eines Schneesturmes
Moskau , 12 . Jan . In der Nähe der Stadt Almaatr

(vormals Wernyi ) sind bei einem heftigen Schneefturm
78 Menjchen umgekommen.

Auszeichnung Hermann Hesse»
Wien , 12 . Jan . Die diesjährigen Zinsen des Mejstrik-

fonds der deutschen Schiller -Stiftung wurden dem Lyriker
Hermann Hesse zuerkannt.
Verhaftung eines Attentäters im Belgrader Parlament

Belgrad , 12 . Jan . Die Parlamentspolizei hat heuteunter aufregenden Umständen einen aus Montenegro stam¬
menden Buchbindergesellen namens Djurovitsch, der mit
einem Revolver bewaffnet einen Anschlag auf das Leben
des montenegrinischen Abgeordneten und früheren mon¬
tenegrinischen Ministerpräsidenten Andre Radovitsch ver¬
üben wollte , verhaftet . Djurovitsch, der vorbestraft ist, er¬
klärte , aus persönlichen Gründen gehandelt zu haben.

Feuer in einer japanischen Feuerwerkskörperfabrik
17 Tote

Tokio» 12 . Jan . In Kurume in der Provinz Kyushu
ereignete sich in einer Feuerwerkskörperfabrik eine Explo¬
sion . 17 Arbeiter wurden getötet . Zwölf Leichen wurde«
geborgen.

Die Ablehnung des Vorschlages Briands durch die
amerikanische Regierung

Washington , 12. Jan . In der von Kellogg nach längerer
Besprechung mit Vorah verfaßten Antwort an Briand
wird ausgeführt , daß das Staatsdepartement Briands
Gegenvorschlag über einen Kriegsverzichtsvertrag in zwei
Punkten nicht zustimmen könne.

Eine neue Tpritschiebungsaffäre im Rheinland
Koblenz , 12. Jan . Durch Beamte der Fahndungsstelle

des Hauptzollamtes in Frankfurt a . M . wurden heute in
Koblenz mehrere Verhaftungen von Spritschiebern vor¬
genommen . Es soll sich hierbei um einen weit verzweigten
Schmuggel handeln , der sich über das ganze Rheinland er¬
streckt. Einzelheiten liegen noch nicht vor , da die Unter¬
suchung noch im Gange ist . Das Reich ist durch diese neue
Spritschiebung um über eine Viertelmillion geschädigt.

Der Papst angeblich von der Räteregierung zum Tode
verurteilt

Rom , 12 . Jan . „Jmpero " meldet : Das Todesurteil,
das die Räteregierung in contumaciam gegen den Papst
wegen Aufreizung zum Aufruhr und geldlicher Unter¬
stützung der antibolschewistischen Bewegung erlassen hatte,
ist als eingeschriebener, an Pius XI . selbst gerichteter
Brief im Vatikan eingetrosfen . Das Todesurteil ist vom
orthodoxen Popen und den Häuptern der Räteregierung
unterzeichnet . Der Papst hat das Dokument sämtlichen
Kardinalen vorgelegt und dann im vatikanischen Archiv
als Kuriosum niederlegen lassen.

Mutmaßliches Wetter für Samstag
Das nordwestliche Zyklonensystem läßt für Samstag

immer noch unbeständiges , mehrfach bedecktes und zu zeit¬
weiligen Niederschlägen geneigtes Wetter erwarten.
Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig La « t>
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdrvckerei, Lltenket»

Geschäftliche Mitteilungen
Neue Wege zur rationellen Viehaufzucht! Dem bekannten

deutschen Vitaminforscher Dr . Ottokarl Schultz, Leiter des
Milchwirtschaftlichen Laboratoriums in Grebenstein , ist es nach
fünfjährigen Versuchen gelungen , die für den Viehstand so
wichtigen v Vitamine künstlich herzustellen und zwar auf dem
Wege der ultravioletten Bestrahlung von fettgebundenemStearin . Fünfjährige Versuche an kranken und gesundenTieren brachten derartig verblüffende Heil - und Masterfolge,
daß die Erfindung vor einigen Monaten in Form eines Futter-
mehles für die Landwirtschaft nutzbar gemacht wurde . Derv Vitamingehalt ist ca . 15 mal größer als bei bestem Fischmehl,dabei ist der Preis für das Hemon -Aufbaumehl gestellt, daß es
auch dem kleinsten Bauer möglich ist , sich dieses wertvolle Prä¬parat zu kaufen und damit seine Viehzucht rationell zu gestalten.Der Vorteil, daß das Hemon für Pferde, Schweine , Kälber,
Ziegen und Geflügel bei völligem Milchentzug gefüttert werden
kann , ist von Bedeutung. Es genügt eine tägliche Beigabe ins
Futter von 150—260 Gramm bei Vieh , Geflügel nur ein Kaffee¬
löffel pro Tier und Tag, also nur eine tägliche Ausgabe von
Pfennigen . Gewichtszunahme bei Kälbern und Schweinenwurde bei Hunderten von Versuchen auf 2^/-—3 Pfund mit ca.
200 Gramm täglicher Beigabe erzielt . Hemon-Aufbaumehl wird
von der Firma C . L . Hrdina, Balingen, in den Handel gebrachtund ist D .R .P.

Ab heule gebe ich auf sämtliche
Waren bei Käufen von Mk. 5 — ab einen

MM MM MMNnvarr von so Pr
Verkauf nur gegen bar. Kein Umtausch.
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Morgen Samstag
AdeadvualtMvr

Turn¬
versammlung

im Lokal. Um zahlreiches Er¬
scheinen und Mitarbeit der
akt. und passiven Mitglieder
bittet der Vorstand

Gebe auf

Winter MSutel
undStrickjacken
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E!«e 3Zimmer-Wohnung

samt Zubehör , wird gegen

2Zimmer-Wohnungs -Tausch
sofort oder später gesucht.

Angebote unter Nr . 175 an die Geschäftsstelle ds. Bl.
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Xrieger-Verein Ueberderg Z
Der Verein hält am Sonntag » dev 15 . ds . M

MtS . abends V-7 Uhr seine U

Weihmchtsseier ,
im Gasthaus zum „ Hirsch " in Heselbronn, sg
mit theatr . Darbietungen, Gabenverlosung und rzg
Tanz-Unterhaltung . Der Ausschuß . ^

F
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v Vitamine ! ! !

üttert Eure Kälber und Schweine mit
tt L U 0 > ^ 1 b » ^ 11 .« L » 1.

ca. 200 Gramm tägliche Beigabe ins Futter ergeben
2 >/r Pfund tägliche Gewichtszunahme . Das kostet nur
15 Psg , bei völliger Milchersparnis . Für vollen Erfolg
wird garantiert . Viele Dankschreiben von Bauernvereinen
und Genossenschaften vorliegend . Hühner , die keine Eier
legen , geben Sie Hemon -Aufbaumehl ! C . L . Hrdina
Futtermittel , Balingen , Württbg . Alleinverkauf:
Alten steig , Fritz Schlumberger , Drogerie.
10 Pfd . 4 .50 ^ l , 50 Pfd . 18 .— -4l , 100 Pfd . 35 -K franco.

NMMK , 795 - Mil.
okksn

konkurroor-

okkon
M . I7SS.

lkor lukunkts-

zM Sie kriire brrrb
2/10 ?8 okksn m . Verüeck 5ks (k bereikt bei
Lsrrsblg. sd V7. lVlk . 1795 .— (iie übrigen
kusküdruvAen vurüen ebenksiis deäeutenü
ermSLigt.

k.iekerbar sokort sb langer Lslersbroon.
Vertreter nnci Vermittinog erbeten.

i - >. « r °>. 33
Vsrtrster -Ssriirks kür Sckraindsiz , ^ Ipirsback
IVoUack nnci Umgebung slnü oocb - a vergeben.

Die
Ztaätkapelle Wtensteig

hält am Sonntag äen 15. Januar
ihre lvieäerholung äer

Weihnachtsfeier
verbunäen mit musikalischen
unä theatralischen Dar¬
bietungen anschliebenä
Lanrunterhaltung bei
gutbesetrter 5treichmusik im
5asl öes „ grünen Daum" ad,
woru höilichst einlaäet

Oer virigent Wilhelm Maier.

Zaslöffnung '/s7 llhr.

Nnfang 7 llhr.
kintritt t Mark.
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hält am Solllltag , 18. Januar seine ^
WVeiknacktrjeier

sZ im Gasthaus zur „ Sonne " , wozu jedermann M
fikj freundlichst eingeladen ist. Gesangliche und M
flrj theatralische Darbietungen, Gabenverlosung . Ms
W Beginn 7 Uhr . Der Ausschuß. 8!
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Am kommenden Sonntag ab 11 Uhr
vormittags wird das
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in der Turnhalle in Alteusteig
fortgesetzt. Höchstwahrscheinlich
wird dasselbe beendet. Höchst - _
ringzahl bis jetzt 33 Ringe stehend aufgelegt.
Erster Preis ein wertvolles Kleinkalibergewehr
sowie 10 andere Preise. Zu zahlreichem Be¬
such ladet ein

Steeb.
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